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4. Konzeptionelle Umsetzung SMED

• Werkzeugbereitstellung
• Materialbereitstellung
• Warmlaufen der Maschine
• Persönliche und sachliche Verteilzeiten komplett 

vermeiden 
(Brotzeit / Rauchen / Unterbrechungen)

• Aufräumarbeiten

Externalsieren

• 5S strenger durchsetzen
• Ablauf eines Rüststandard vorgeben
• Evtl. Messstationen um positionieren
• Heijunka durch Werkzeugklassen (Rüstmatrix)

Reduzierung von 
internen Tätigkeiten

• Paralleles Arbeiten durch RüsthelferParallelisierung

• Klare Kennzeichnung auf Werkzeugen 
(Möglicher Magazinplatz, Welches Werkzeug zu 
welcher Maschine, Wo muss was abgelegt 
werden)

Visual Management zur 
Vermeidung von 
Fehlern

• Rüstwägen
• Oft genutzte Werkzeuge mehrfach anschaffen 

(mit unterschiedlichen Längen bereitstellen)
• Software zur Unterstützung

Investitionen



Wie geht’s weiter?
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Senken der 
Rüstzeit

SMED

Autom.
Material-

versorgung

5S für jeden 
Arbeitsplatz

Optimierte 
Kennzahlen 

und 
Zielvorgaben

Standards für Rüstvorgänge

Vorschläge und Workshops

Automatisierte Lagerroboter

Prozess definieren unter 

Einbezug der SMED-

Workshops

Ohne 5S scheitert jede Verbesserung

(5S = Zustand sicherstellen, in dem man zu jeder Zeit 
100% Qualität liefern kann)

5S Workshops 

(evtl. Anreize oder 

Verantwortlichkeiten festlegen)

Softwarelösung, die 

Rüstzeiten und 

Kennzahlen festhält

Kennzahlen darstellen 

und auch Ziele festlegen

Produkte in Werkzeugklassen 

kategorisieren 

(Anzahl gleicher Werkzeuge)

Vorbereitung von Heijunka

Anschaffung größerer 

Werkzeugkränze / Nullspannsysteme /

Schnellwechselsystem Drehen

Rüstpläne / Arbeitspläne

pflegen und 

kontinuierlich 

weiterentwickeln

Werkzeugspeicher Drehen zu 
gering? (Manuelles Eingeben)


